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Treffen der AG PV und Wärme – Klimaforum Rendsburg

Datum, Uhrzeit 30. März 2026, 17:30 – 19:20

Ort Museumsstellwerk - Bahnhof

TeilnehmerInnen Esther Geißlinger, Kathrin Bruhn, Hans Friedrich Saß, Norman 
Nibbe, Jörg Zeumer, Dr. Julia-Maria Hermann, Dr. Arne Paysen

Zusammenfassendes Ergebnisprotokoll: 
von Detlef Bolz

Tagesordnung

1. Begrüßung, Abstimmung der Tagesordnung

2. Status wichtiger Wärme- und PV-Projekte in Rendsburg

3. Vorbereitung Klimaforum 03.06.2026 mit 
Schwerpunkt „Gebäudesanierung und Energieversorgung im Alt(stadt)bestand

4. Status Klimaschutz-Randbedingungen Gebäudemodernisierungsgesetz (GMG)

1 Begrüßung, Abstimmung der Tagesordnung

Frau Kathrin Bruhn wird aufgrund eines beruflichen Wechsels nicht mehr den Kirchenkreis 
Rendsburg Eckernförde im Klimaforum vertreten. Sie möchte aber weiterhin Teil der AG PV- 
und Wärme sein. Dr. Arne Paysen (Untere Denkmalschutzbehörde Kreis Rendsburg-
Eckernförde) ist erstmalig bei der AG dabei.   

2 Status wichtiger Wärme- und PV-Projekte in Rendsburg

Die Liste hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit, versucht aber die Projekte mit dem größten 
CO2-Einsparungshebel zu nennen.

Was läuft gut? Wo gibt es Schwierigkeiten?

Projekt Nahwärmenetz Hoheluft:
- Stadtpolitik hat Projekt priorisiert  
- Die Vorplanung geht weiter
- Möglichkeit Nutzung Oberflächenwasser wird 
durchgerechnet
- Stadtwerke SH bearbeiten das Projekt

Projekt Nahwärmenetz Hoheluft:
- Klein- und Großeigentümer sind 
unentschlossen.

Projekt 6,6 MW Freiflächen-PV in 
Mastbrook:
- Stadtwerke SH haben Projekt mit 
Unterstützung der Stadt Rendsburg in ca. 15 
Monaten erstellt.
- Anlage ist seit 03/2026 in Betrieb. 

Projekt 6,6 MW Freiflächen-PV in 
Mastbrook:
- Öffentlichkeitswirksame Außendarstellung 
ist noch nicht erfolgt.

Projekt Bürgerinformation Klimaschutz 
und Wärmewende:
- Klimamanagerin hat mit der Stadt 
Rendsburg 3 Bürgerveranstaltungen in 2025 
erfolgreich organisiert und durchgeführt.
- Auch Stadtteile von Rendsburg sollen 
einbezogen werden. 

Projekt Bürgerinformation Wärmewende:
- Bei der Reichweite der Beteiligung gibt es 
noch Verbesserungspotential.
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Was läuft gut? Wo gibt es Schwierigkeiten?

Projekt Nahwärmenetz Mastbrook:
- Stadtpolitik stellt Antrag auf Projektstart im 
Umweltausschuß

Projekt Nahwärmenetz(e) Innenstadt:
- Größe des Potentials ist in der 
Wärmeplanung RD gut erläutert.

Projekt Nahwärmenetz(e) Innenstadt:
- Komplexität mit vielen unterschiedlichen 
Eigentümerinteressen.
- Stadt hat kaum personelle Ressourcen.

3 Vorbereitung Klimaforum 03.06.2026 mit 
Schwerpunkt „Gebäudesanierung und Energieversorgung im Alt(stadt)bestand

Dr. Arne Paysen berichtet aus seiner Arbeitspraxis bei der unteren Denkmalschutzbehörde 
Kreis Rendsburg-Eckernförde. Herr Paysen hat seine Studienarbeit zum Thema Archäologie 
und Ökosystemforschung gemacht. 
Je nach Gebäudealter sind in den gemauerten Häusern in Rendsburg unterschiedliche 
Ziegelqualitäten verbaut worden. Eine Hohlschicht ist erst bei Gebäuden ab dem Jahre 1890 
eingeführt worden. 
Noch ältere Gebäude sind oft mit Feldbrandziegeln, die in kleinen Feuerstellen vor Ort oder 
Meilern zum Teil direkt an der Baustelle aus Lehm oder Tonerde gebrannt worden, errichtet 
worden. Lehmziegel haben sehr gute Eigenschaften zur Feuchte und Wärmespeicherung. In 
alten und sehr alten Bestandsbauten sollte das Mauerwerk zuerst gut untersucht werden. Dies 
kann z.B. durch eine geeignete Anzahl von Erkundungsbohrungen, die später wieder erfüllt 
werden, erfolgen. Wichtig ist die genaue Kenntnis des Wandaufbaus bevor eine zweckmäßige 
Dämmung, die dann in der Regel aus feuchtedurchlässigen Stoffen besteht, bestimmt werden 
kann. Eine Vielzahl von ernsthaften Schäden in historischen Gebäuden entsteht durch die 
Verwendung von feuchteundurchlässigen Materialien. Deshalb ist die erste Grundregel, 
„Verstehe Dein Haus“, bevor mit einer Änderung des Wandaufbaus begonnen wird. Der 
Denkmalschutz will hier Ermöglicher sein und nicht Störfaktor. 

4 Status Klimaschutz-Randbedingungen Gebäudemodernisierungsgesetz (GMG)

Obwohl es bereits einen umfassenden Entwurf zum neuen GMG gibt, hat sich der Zeitplan der 
Beschlussfassung auf Mitte April verschoben. Diverse Einzelpunkte sind weiterhin umstritten.
Hier muss abgewartet werden, welche Punkte dann am 1.7.2026 rechtskräftig werden. 
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